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Euroraum: Einkaufsmanagerindizes  Euroraum: Einkaufsmanagerindex und BIP 

 

 

 

Quelle : IHS Markit, DekaBank.  Quelle :Eurostat, IHS Markit, DekaBank. 
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Euroraum: Einkaufsmanagerindizes – starker Start in das zweite Quartal 

 ‡ Die Stimmung der Unternehmen im Euroraum hat sich unerwartet weiter verbessert. Der vorläufige Wert für den Gesamt-

einkaufsmanagerindex (Composite) ist im April auf 56,7 Punkte angestiegen. Dies ist der höchste Stand seit sechs Jahren. 

‡ In sektoraler Abgrenzung beruht der Anstieg des Gesamtindex für den Euroraum auf einer Verbesserung sowohl des Teilin-

dex für die Dienstleister als auch des Teilindex für die Industrie. Beide erreichten ebenfalls den höchsten Stand seit sechs Jah-

ren. 

‡ In der Länderabgrenzung gab es beim Gesamtindex (Composite) allerdings eine unterschiedliche Entwicklung. Während 

Frankreich vor den Präsidentschaftswahlen ein deutliches Plus verbuchen konnte, ging es in Deutschland abwärts. Für die noch 

nicht gemeldeten Länder der EWU ist im Durchschnitt sowohl beim Teilindex der Dienstleister als auch beim Teilindex der In-

dustrie mit Verbesserungen zu rechnen. 

‡ Der Euroraum bleibt zu Beginn des zweiten Quartals auf einem klaren Wachstumskurs. Dies bringen die Einkaufsmanagerin-

dizes deutlich zum Ausdruck. Der Gesamteinkaufsmanagerindex für den Euroraum signalisiert ein Wachstum im zweiten Quar-

tal von 0,7 % im Vergleich zum Vorquartal, was die tatsächliche konjunkturelle Dynamik aber überzeichnet und über unserer 

Prognose liegt. 

 

1. Der vorläufige Wert für den Gesamteinkaufsmanagerindex (Composite) für den Euroraum ist im April um 0,3 

Punkte auf 56,7 Punkte unerwartet angestiegen (Reuters-Consensus: 56,3 Punkte; DekaBank: 56,1 Punkte). Dies ist der 

höchste Stand seit sechs Jahren. Es bedarf scheinbar sehr starker negativer Schocks, um die Stimmung der Unterneh-

mer zu erschüttern. Ein solcher Schock könnte von den französischen Präsidentschaftswahlen ausgehen. Sollten nach dem 

ersten Wahlgang in Frankreich am Sonntag (23. April) mit der rechtspopulistischen Marine Le Pen und dem linkssozialistischen 

Jean-Luc Mélenchon zwei EU-Gegner in die Stichwahl einziehen, würde dies sicherlich der Stimmung der Unternehmer einen 

deutlichen Dämpfer versetzen. Der wahrscheinlichste Ausgang des ersten Wahlgangs ist dies aber nicht. 

2. In sektoraler Abgrenzung beruht der Anstieg des Gesamtindex für den Euroraum auf einer Verbesserung sowohl des Tei-

lindex für die Dienstleister (56,2 Punkte; +0,2 Punkte) als auch des Teilindex für die Industrie (56,8 Punkte; +0,6 Punkte). Die 

Unternehmen berichteten vom stärksten Beschäftigungszuwachs seit Juli 2007 und in der Industrie sogar seit 17 Jahren. 

Darüber hinaus hat der Auftragseingang erneut deutlich zulegen können und die Einkaufspreise für die Unternehmen 

sind kräftig angestiegen. Allerdings geht aus der Umfrage auch hervor, dass die Unternehmen mittlerweile verstärkt die Mög-

lichkeit haben, die höheren Einkaufspreise in die Verkaufspreise zu überwälzen. 
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3. In der Länderabgrenzung gab es beim Gesamtindex (Composite) ein Plus für Frankreich (57,4 Punkte; +0,6 Punkte). In 

Deutschland hingegen gab es einen Rücksetzer (56,3 Punkte; -0,8 Punkte). Die Verschlechterung betraf sowohl den deut-

schen Teilindex der Dienstleister (54,7 Punkte; -0,9 Punkte) als auch den Teilindex der Industrie (58,2 Punkte; -0,1 Punkte). Die 

französischen Teilindizes der Dienstleister (57,7 Punkte; +0,2 Punkte) und der Industrie (55,1 Punkte; 1,8 Punkte) haben zule-

gen können. Sie liegen beide auf einem Sechsjahreshoch. Wenn sich die Stimmung in Frankreich weiter auf diesem Niveau be-

wegt, ist mit einem erfolgreichen zweiten Quartal beim BIP-Wachstum zu rechnen. Die Stimmung bei den französischen 

Unternehmen ist vor den Präsidentschaftswahlen (23. April/7. Mai) hervorragend. 

 
4. Für die noch nicht gemeldeten Länder der EWU ist im Durchschnitt mit Verbesserungen zu rechnen: beim Teilindex der 

Dienstleister um 1,3 Punkte und beim Teilindex der Industrie um 0,8 Punkte. Damit dürften die Einkaufsmanagerindizes 

im April auch für Italien und Spanien ein klares Wachstumssignal aussenden.  

 
5. Der Euroraum bleibt zu Beginn des zweiten Quartals auf einem guten Wachstumskurs. Dies bringen die Einkaufsmana-

gerindizes deutlich zum Ausdruck. Der Gesamteinkaufsmanagerindex für den Euroraum signalisiert ein Wachstum im 

zweiten Quartal von 0,7 % im Vergleich zum Vorquartal, was die tatsächliche konjunkturelle Dynamik aber über-

zeichnet und über unserer Prognose liegt. 

Deutschland: Einkaufsmanagerindizes  Frankreich: Einkaufsmanagerindizes 

 

 

 

Quelle: IHS Markit /BME, DekaBank.  Quelle: IHS Markit, DekaBank. 
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